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P r o t o k o l l
der

Genkral - Verslttnmluug des historischen Vereins
f ü r  Zs m i l l ,

welche am 8. Inli 1863 von 5% dis 6% Ahr Nach­
mittags im Vereins-Locale adgehalten worden ich

V o n  f i t z e n d e r :
H err k. k. O b c ra m ts -D irec to r D r. Heinrich C o st a , 

M itg lied  des D ire c tio n s -Ausschusses.
Gegenwärtige:

V on S e ite  des D ire c t io n s -Ausschusses die H erren : 
D r. E thbiu  Heinrich C o s ta  und k. k. Professor Jo h a n n  
P o k l u k a r .  —  V on  den correspondircnden M itg liedern  
H err Jo se f B a b n i g g ;  von den wirklichen M itgliedern , 
die H erren : D r. C a rl A nton Ach a c i c ;  A lois C a n t o n i ,  
H and e lsm ann ; B a ro n  H a m i l k a r  de F i n ,  k. k. H a u p t­
m ann im  7. J ä g e r - B a ta i l lo n ; M a tth ä u s  F i n z ,  S ta d t ­
w u n d arz t; Ludwig G c r m o n i g ,  k. k. B ib lio th e k s -A m a­
n u en sis ; D r. C a rl ®  e f t r i n ;  A nton G l o b o č n i k ,  k. k. 
B ezirksvorstcher; E duard  G  i n t l , k. k. B a u  - D ire c to r ; 
M a r t in  I v a n e t i č ,  k. k. S ta a tsb u c h h .-Jn g ro ss is t;  Josef 
L e i n m ü l l e r ,  k. k. In g en ieu r-A ss is ten t; Ludwig greif), 
v. M  a c -N  e v c n O 'K  c l l y ,  k. k. G u b e rn iä lra th ; M a tth . 
M e r s c h  o l l ,  Consistorial - R a t h ; C a rl M c l z e r ,  k. k. 
G ym n asia l-L eh re r; A lfons M ü l l n e r ,  suppl. Realschnl- 
Lehrcr; Heinrich P e n n ,  R edacteur; Jo h a n n  P c t r i t s c h ,  
k.k. Lnndesgerichts-Secretür; Jo sef P f e i f e r ,  k. k. Landes- 
rcgierungs-Acccssist und V ere in s-C u sto S ; A ndreas P r a ­
p r o t n i k ,  H aup tschu l-L ehrer; Dr. N ico laus R e c h e r ,  
H andelsm ann , Landtags-A bgeordneter; A ndreas S a m e j z ,  
k. k. N orm alschul-K atechet; M a th ia s  T r e n n ,  H and els­
m ann ; D r. A nton U r a n  i t s  ch, H of - und Gcrichts- 
advocat, und D r. Leo W o u z h i n a ,  P ro f , der Theologie.

1. D e r H err Vorsitzende eröffnet die V ersam m lung 
m it nachstehender R ede:

„Nachdem der hochwohlgcbornc H err Landeshauptm ann 
greif), v. C o d c l l i  die bisher bekleidete S te lle  des D irec to rs

unseres V ereines niederzulegen befand, und dem D irec tio n s- 
Ausschusse heute gegen M itta g  die R ück tritts-E rk läru n g  des 
H errn  S e c rc tä rs  und G eschäftslcitcrs D i mi t z  zu kam, so 
ist cs die Aufgabe des R um pfes des D ircctions-Ausschusses, 
die G e n e ra l-V e rsa m m lu n g , zu welcher die 1\ T. H erren 
M itg lieder des V ereines vom Ausschüsse eingeladen w urden, 
m it der D arlegung  des S ta n d e s  des V ereines m it S chluß  
des J a h re s  1 8 6 2  zu eröffnen. U nsere, von mancherlei 
andern Interessen und Bestrebungen erfüllte Z eit ist der 
W irksamkeit unseres V ereines eben nicht günstig , nichts­
destoweniger blieb der V erein im abgelaufenen J a h re  in 
Ansehung der E rw erbungen, sowie der V erm ehrung seiner 
M itg lieder und der angeknüpften, neuen Beziehungen zu 
andern wissenschaftlichen Vereinen nicht zurück, denn es w urde 
die B ibliothek um  89  B ü n d e , 152  H efte, eine K arte und 
einen werthvollen A t la s , die Urkunden - S a m m lu n g  um  8 
Urkunden und 411  R egesten, die w ir unserem geschätzten 
correspondircnden M itgliede dem gelehrten H errn  D irec to r 
des histor. V ereins der S te ie rm ark , D r. G eorg G ö t h , 
verdanken, dann m it 4 3  bildlichen D arste llun g en , die 
M ünzen- und A ntiqu itä ten-Sam m lung  aber m it 12  M ünzen  
und einigen Antikalien verm ehrt. I m  verflossenen J a h re  
wurde ferner der Austausch der Druckschriften und P u b li­
cationen m it dem Freiberger A ltcrthum s-V erciue in  F reiberg, 
m it der juridischen Gesellschaft in Laibach, m it dem histo­
rischen Vereine in S t .  G allen , m it der königl. Universität in 
C hristiania, m it der Gesellschaft fü r S a lzb u rg e r Landeskunde 
in S a lz b u rg , m it der M agyar Imiomanyos Akademie in 
Pest und m it der Sm ithsonian Institu tion in  W ashington  
angeknüpft, wornach w ir gegenwärtig m it 76  ausw ärtigen  
Gesellschaften im literarischen Verkehr und S ch riften -A u s ­
tausche stehen.

Unser V erein zählte am Schlüsse des J a h re s  1 8 6 2  : 
2 7 3  wirkliche, 3 4  E h re n -  und 36  corrcspondirendc^ M i t ­
glieder; cs vermehrte sich daher die Z a h l der wirklichen 
M itglieder um  5 ,  wiewohl im Laufe des J a h re s  deren 6  
gestorben und 7 ausgetreten sind. D a s  Vcrzeichniß der 
Ehrenm itglieder wurde durch den hochgcfeierten N am en 
S r .  Exc. des H errn  S ta a tsm in is tc rs  R itte r v. Schm erling 
vermehrt, durch den T od dagegen verlor leider der V erein 
die corrcspondirendcn M itg lieder: den gelehrten H errn



S ta tth a lte re i-R a th  g litter v. Chlumczky, D irec to r des m ähr, 
landsch. Archives, und den U n iv ers itä ts-P ro fesso r G abrie l 
in  G ra z , wie auch das E hrenm itglied, den hochverdienten 
M itbegründer des V ereines, Edlen v. Ullepitsch, Landcschef f> 
in  K ram .

M i t  B edauern  muß der D irections-A usschuß der hoch 
ansehnlichen V ersam m lung die R esignation unseres big; 
herigen , verehrten H errn  D ire c to r s , un ter V orlage des 
dießfälligcn Schreibens Hochdesselbcn, zur Kenntniß bringen; 
es la u te t:

D ank  vo tiren , und ihm die W ürde eines P ro tec to rs  unseres 
V ereines umsomehr anbieten zu wollen, a ls  der H e rr L andes­
hauptm ann selbst den Wunsch anssprach, dem Vereine noch 
erncr a ls  M itglied  anzugehören, und dabei erk lärte , d as  

Beste des V ereines nach K räften fördern zu wollen. D ie  
verehrte V ersam m lung wolle daher über den obcngedachtcn 
A ntrag des D ircctions-Ausschusscs nach § . 8  der S ta tu te n  
des V ereines gefälligst abstim men."

D ieser A ntrag w urde von der V ersam m lung einstimmig 
angenommen.

L ö b l i c h e r  D i r e c t i o n  « - A u s s c h u ß !

Meine sich fortwährend mehrenden Geschäfte veranlassen mich, das 
durch eine Reihe von Jahren bekleidete Ehrenamt des Directors des 
historischen Vereins für Kram niederzulegen.

Indem  ich den löblichen Ausschuß hievon in die Kenntniß setze, 
füge ich die Bitte bei, den Herren Vereins-Mitgliedern für ihr lang­
jähriges Vertrauen, mit dem dieselben mich beehrten, meinen wärmsten 
Dank mit der Versicherung auszudrücken, daß ich unter allen Umständen 
bestrebt sein werde, das Beste des Vereins, dem ich als Mitglied fortan 
anzugehören wünsche, nach Kräften zu fördern.

Lai bach am 12. Ju n i  1863. C o d e l l i .

D e r D ire c tio n s -A usschuß hielt sich verpflichtet, dem 
Hochwohlgebornen H errn  Landeshauptm ann den Em pfang 
dieses Schreibens folgenderm aßen zu bestätigen:

2 . D e r  H err Vorsitzende verlas nachfolgende Schreiben: 
L ö b l i c h e r  D i r e c t i o n s  - A u  s  s ch u ß !

Ich  ersuche den löblichen D irec tio n s-A u sschu ß , meinen 
beiliegenden B ericht über die wissenschaftliche T hätigkeit des 
histor. V ereins im 1 . 1 8 6 2  der heute abzuhaltenden G enera l- 
V ersam m lung mitzutheilen und in B ezug auf die in  dem­
selben niedergelegte R ücktritts - E rklärung das N öthige zu 
verfügen.

In d e m  ich den H erren A usschuß-M itg liedern  fü r die 
m ir gewährte wohlwollende Unterstützung meinen D ank  
abstatte, verbleibe ich

E ines löblichen D ire c tio n s-Ausschusses
Der gefertigte Ausschuß beehrt sich, den Empfang des von Euer 

Hochwohlgeboren unterm 12. ». M . an denselben gerichteten und wegen 
Abwesenheit des Secretärs erst am 23. v. M . eröffneten Schreibens zu 
bestätigen.

Indem  der Ausschuß vor Allem sein tiefes Bedauern über den 
In h a lt obigen Schreibens, worin E. Hochwohlgeborcn Ih re  Stelle 
als Director des histor. Vereins für Srnin niederlegen, ausspricht, 
und seinen Dank für die von E. Hochwohlgeborcn stets gewährte Förde­
rung der Vereins-Zwecke beifügt, wird er nicht ermangeln, die von 
E. Hochwohlgeborcn abgegebene Erklärung zur Kenntniß und weiteren 
Erledigung der am 8. l. M . abzuhaltenden General-Versammlung 
zu bringen.

D ie  Nicderlegung des ehrenvollen A mtes eines D irec ­
to rs  unseres V ereines von S e ite  des Hochwohlgebornen 
H errn  Landeshauptm annes F reih . v. Codelli ist umsomehr 
zu bedauern, a ls  unser V aterland  wahrlich keinen Ueöerfluß h 
an  hochgestellten Freunden und B eförderern  der Künste und 8 
Wissenschaften hat. D e r  H err Landeshauptm ann stand seit f 
der W ah l vom 5 . S e p t . 1 8 4 4  unserem Vereine a ls  D irec to r " 
fördernd und m it Liebe vor. D e r  histor. V erein , welcher 
keine Fonde besitzt und keiner D o ta tio n  oder Unterstützung 
sich erfreu t, sondern n u r auf die kleinen G eldbeiträge seiner 
M itg lieder angewiesen ist, hat es dem ausgetretenen Hoch- 
wohlgebvrncn H errn  D irec to r zu verdanken, daß dem Vereine 
m it k. k. M in is t.-E rla sse  vom 16 . J u l i  1858  eine außer­
ordentliche Unterstützung von 1 5 0  f l . , und m it Zuschrift des 
Landcs-Ausschusses vom 18. O ctober v. I .  ein B e tra g  von 
6 0  fl. zur V ornahm e einiger C onservations-A rbeiten  im 
V ereins-L ocale au s  dem Landcsfondc bewilligt wurde.

I m  Anbctrachte alles dessen und daß der V erein dem 
H errn  Landeshauptm anne vielfach zu D ank  verpflichtet ist, 
erlaubt sich daher der D irections-A usschuß den A ntrag zu 
stellen, dem abgetretenen H errn  V e re in s -D ire c to r

Laibach, 7 . J u l i  1 863 .
Ergebenster

August Dimih,
k. k. Finanz - Concipist. 

G e e h r t e  V e r s a m m l u n g !
E s  liegt m ir o b , Ih n e n  von den wissenschaftlichen 

Bestrebungen des histor. V ereines fü r K rain  im  abgelau­
fenen J a h re  1 8 6 2  Rechenschaft zu geben. B e i den geringen 
G eldm itteln  des V ereines, den ungünstigen Zcitverhältnisscn 
und der im Allgemeinen geringen Theilnahm e an vatcrländisch- 
gcschichtl. B estrebungen m ußte sich die Thätigkeit des V ereins 
ans die H erausgabe seiner „M itthe ilungen" beschränken. D e r  
vor uns liegende Ja h rg a n g  dürfte E in iges fü r den künftigen 
Geschichtschreiber K ra in 's  brauchbare histor. M ate ria le  ent- 

alten. W ir  erwähnen von größeren A rbeiten: die „U rkunden- 
Regesten" vom H rn . Dr. G ö t h ,  D irec to r des histor. V ereins 
ü r S te ie rm ark ; die „Geschichte des deutschen R itte r-O rd e n s  

in  K ra in" von G . K osina; einige kleinere, aber darum  nicht 
weniger werthvolle B eiträge  unseres ersten vaterländischen 
Historikers H errn  Dechant P . H i t z i n g e r ,  und das „ B u d g e t 
des evangel. G ym nasium s" von T h . E lze , abgesehen von 
den V orträgen  in den M o n ats-V ersam m lu n gen , an welchen 
'ich besonders die H erren O beram ts-D irec to r Dr. H . C o s ta ,  
K o s i n a ,  R a d i c s  und L e i n m  ü l l  e r  betheiligten. A ls  
B eilag e  zu den M ittheilungen  ist P .  M a rc u s  P o c h l i n ' s  
„Bibliotheca carniolica« ein interessantes bibliographisches 
lind biographisches Handbuch erschienen, welches die M i t ­
glieder ohne E rhöhung des Jah resbe itrag es  erhielten.

I n  Folge des Anwachsens von Rückständen an den 
doch so geringen Jahresbeiträgen  und der durch die Biblio­
theca carniolica verursachten M ehrausgabe hat der V erein  

diesen sich außer S ta n d  gesehen, die Buchdrucker-Rechnung p r. 4 4 1  fl.



1 4  kr. ganz zu saldiren. E s  wurde ein B e tra g  p r. 2 0 0  fl. 
ä  conto  gezahlt und den Rest w ird das B u d g e t des 1 . 18 63  
zu tragen haben. W enn w ir erw ägen, daß die currenten 
A usgaben fü r die H älfte  des 1 . 1 8 6 3  bereits bestritten sind, 
daß die B eitrüge pro 1 8 6 3  bis auf einige wenigen noch 
nicht eingehoben s in d , und wenn w ir annehm en, daß von 
den Activ - Rückständen p r. 2 4 1  fl. w ohl die H älfte  noch 
eingebracht werden d ü rfte , so w ird cs möglich se in , den 
obigen P a ss iv -R e s t p r. 2 4 1  fl. 1 4  kr. zu berichtigen und 
dabei die übrigen A uslagen  zu bestreiten, ohne die M i t ­
theilungen aus m ehr a ls  12  B ogen  zu beschränken. Auch 
un ter den gegenwärtigen ungünstigen V erhältnissen wirkt der 
V erein  noch im m er nach K räften und in  der H offnung auf 
bessere Zeiten fo rt, und es ist n u r  zu wünschen, daß durch 
zahlreiche B e itr itts -E rk lä ru n g e n  die finanziellen M itte l  und 
durch Erw eiterung des M ita rb e ite r-K re ise s  die moralische 
K raft gestärkt werde. D a ß  noch V ieles zu thun übrig bleibt, 
daß noch m ehr geschehen könnte, wer kann das besser erkennen, 
a ls  ich? Eben diese Erkenntniß aber und das B ew ußtsein , 
bei der Last der Bcrufsgcschäfte die S te lle  eines S e c rc tä rs  
und  Geschäftsleiters nicht in jener A rt ausfüllen zu können, 
wie cs mein Wunsch w äre, veranlassen mich, meine S te lle  
hiem it niederzulegen, und die geehrte V ersam m lung , un ter 
B ezeugung des aufrichtigen D ankes fü r das m ir geschenkte 
gütige V ertrau en , um  V ornahm e der W a h l eines Nach­
fo lgers umsom ehr zu ersuchen, a ls  dieser mein Entschluß 
wohlerw ogen und daher unwiderruflich ist.

L a i b a c h ,  7 . J u l i  18 63 . August Aimrh.

3. H ierauf folgte der V ortrag  des H errn  V ereins- 
Cassiers Professor Jo h a n n  P o k l u k a r  über die

R e c h n u n g
der Empfänge und Ausgaben des historischen Vereins für Kram 

seit 1. Jän n er 18 62  bis Ende December 1862 .
E m p f ä n g e .

1 . R echnungs-R est vom S o la r ja h rc  1 8 6 1 :
a ) An barem  Cassa - Reste . . 2 4 3  fl. 5 3  %  kr.
b) „ Activ - Rückständen . . . 2 1 3  „ 7 0  „

Zusam m en . . 4 5 7  fl. 2 3 %  kr.
2 . An vorgeschriebenen B eiträgen

pro 1 8 6 2  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  6 2 0  „ 4 8  „
3 . A nB eiträg en  von int Laufe des J a h re s

dem Vereine bcigetrctencn M itgliedern  2 7  „ 3 0  „
4 . An D ip lo m s - T a x e n ............................ 7  „ 2 0  „
5 .  A ns dem Landcöfondc fü r Conserva­

tion s-A rb e iten  in den V ercins-L oca-
l i t ä t e n .................. . . . . . . .  6 0  „ ■—  „

6 . F ü r  drei Jah rg än g e  „M ittheilungen"
ä 2 fl. 1 0  kr... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   6  „ 3 0  „

S um m e der Em pfänge . 11 78  fl. 5 1 %  kr.

A u s g a b e n .
1. F ü r  P ostpo rto , Stcm pelm arken und

K anzlei-Erfordernisse . . . 8 5  „ 88  „
2 . „ C u sto s-H o n o ra r . . . . .  126  „ —  „
3 . „ D i e n e r l o h n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63  „ —  „
4. „ die Beheizung der V ercins-Loca-

l i t ä t e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0  „ 78  „
5 . „ Conservations - Arbeiten . . 7 6  „ 3 0  „
6. „ L i t h o g r a p h i e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4 2  „ —  „
7. „ Postnachnahme fü r ein in G raz

besorgtes Urkunden-Verzeichniß 16 „ 8  „
8 . Frachtspescn-Vcrgütnng fü r die J a h re

1 8 6 0 — 1 8 6 2  an die v.Klcinmayr'sche 
B uchhandlung . . . . . . .  3 6  „ 3 4  „

9 . F ü r  einige B ü c h e r .......................... 3  „ 5 6  „
10 . „ B uchb inder-A rbeit . . . .  29  „ 91 „
11. An den 4 4 1  fl. 1 4  kr. betragenden

Druckkosten wegen M an ge l an Cassa- 
B arschaft n u r einen Thcilbetrag  be­
zahlt m i t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 0 0  „ —  „

S u m m e der A usgaben . . 6 8 9  fl. 8 5  kr.
W enn von dem Em pfange p r. . . 11 78  „ 51  %  „

die ausgewiesenen, m it 6 0  S tück Q u i t ­
tungen belegten A usgaben p r. . . . 6 8 9  „ 8 5  „
abgezogen werden, so zeigt sich m itS chlnß
des J a h re s  1 8 6 2  ein A ctiv-R est von 4 8 8  fl. 6 6 %  kr.

welcher a ) in dem baren C assa-R este von 1 8 4  „ 2 6 %  „ 
und b) in den A c tiv -Rückständen p r. 3 0 4  „ 4 0  „

zusammen in  obiger S u m m e p r. 4 8 8  fl. 6 6 %  kr. 
besteht.

V on diesem A ctiv- Reste p r. . . 4 8 8  fl. 6 6 %  kr. 
kommt jedoch abzuziehen der Passiv- 
Rest an den Druckkosten der M i t ­
theilungen p r.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 241  „ 14  „

w orauf sich der eigentliche Activ- 
Rcst a u f ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  247  fl. 5 2 %  kr.

herabm indert, welcher n u r in  den unsichern Activ-Rückständcn
seine Bedeckung suchen wird.

P r ä l i m i n a r e
über die Empfänge und Ausgaben des histor. Vereins für Kram 

für das Solarjabr 1863.
E m p f ä n g e .

1. A ctiv- R ü c k s tä n d e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 4 7  fl. 5 2 %  kr.
2 . Vorgeschriebene B eiträge pro  1 8 6 3  631  „ 5 6  „

S u m m e der Em pfänge . . 8 7 9  fl. 8 %  kr.
A u s g a b e n .

1. F ü r  Kanzlei-Erfordernisse und P ost­
porto ...............................   . . .  8 0  ft. —  kr.

2 . Druckkostcn und Lithographien . . 2 2 0  „ —  „
U ebertrag . . 3 0 0  fl. —  kr.



F ü rtra g  . . 3 0 0  fl. —  kr.
3 . B uchb inder-A rbeit  ..................... 5 0  „ —  „
4 . B e h e iz u n g .................................... 2 0  „ —  „
5 . C ustos - H o n o r a r ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126  „ —  „
6 . D icncrlohn  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 3  „ —  „
7 . Unvorhergesehene A uslagen . . . . 5 0  „ —  „

S u m m e der A usgaben . . . 6 0 9  fl. —  kr.
W enn von dem Em pfange p r. 8 7 9  fl. 8  V2 kr. 

die A usgaben p r. 6 0 9  „ — ■ „
abgezogen w erden , so zeigt sich 
am  Ende des S o la r ja h re s  18 63  
ein anzuhoffender Ucberschuß von 2 7 0  fl. 8  V2 kr.

D ie  V ersam m lung genehmigte diesen B ericht und das 
P rä lim in a re , und cs erfolgten noch einige Bemerkungen 
hinsichtlich der rückständigen Jahresbeiträge . H err B a ro n  
de F iu  empfahl die Einhcbung der Jah resbeiträge  von S e ite  
der ausw ärtigen  M itg lieder m ittelst Postnachnahme.

4 . N unm ehr erfolgte die W ah l des D ire c to rs , des 
S e c r c tä r s ,  und nachdem die bisherigen Ausschüsse: H err 
D r. Heinrich Costa und H err Jo h a n n  Poklukar, ihre S te llen  
niederleg ten, H e rrn  D r. E . H . Costa aber statutenmäßig 
heuer der A u s tritt tra f , jene der Ausschüsse. —  Ueber A ntrag 
des H errn  D r. E . H . Costa wurde zuerst zur W ah l des 
D ire c to rs , dann  des S c c re tä rs  und der Ausschüsse geschritten.

Z u r W a h l des D irec to rs  w urden 27 Stim m zette l 
abgegeben, und cs erhielten die H e rre n : Dr. Heinrich Costa 
2 1 , Dr. E . H . Costa 3 ,  S e .  fürstlichen G naden der F ü rs t­
bischof Dr. B a rt lm ä  W idm cr 2 ,  Dr. N ico laus Recher 1 
S tim m e . E s  erscheint sonach H err Dr. Heinrich Costa a ls  
D irec to r des V ereines erw ählt, welcher die W a h l dankend 
fü r das V ertrauen  anzunehmen erklärte.

Nach dem A ntrage des H errn  Dr. E . H . Costa wurde 
H err August D im itz per acclamatiom-m zum S e c re tä r und 
Gcschäftslciter des V ereines wieder gewählt *).

Z u r  W a h l der Ausschüsse w urden 2 4  S tim m zette l 
abgegeben, und es erhielten die H erren D r. E . H . Costa 
2 0 ,  A nton Globočnik 2 1 , Jo h a n n  Poklukar 10 , A ndreas 
S am ejz  9 ,  D r. Leo W onzhina 4 ,  D r. N ico laus Recher 4 , 
Jo se f Leinmüller 2 , C a rl M clzer 2 , D r. Achacic 1 , A lois 
C an ton i 1 ,  M a tth ä u s  M crscholl 1 S tim m e.

E s  erschienen sonach e rw äh lt: H err D r. E . H . Costa 
m it 2 0  S tim m e n , H err A nton Globočnik m it 21 und H err 
Jo h a n n  Poklukar m it 10  S tim m e n ; nachdem aber H err 
P rofessor Poklukar die W ah l ablehnen zu müssen erklärte, 
w urde über A ntrag des H errn  D r. E . H . Costa H err A ndreas 
S am ejz  p e r acclam ationem  zum Ausschüsse gewählt. S ä m m t­
liche H erren erklärten sich zur Annahme der auf sie gefal­
lenen W ah l. —  D em  bisherigen Cassicr und D ircctions- 
M itgliede H errn  P ro f . Poklukar aber wurde über A ntrag 
des Vorsitzenden fü r die 1 3 jäh rig e , vollkommen cntspre-

*) V on der W iederw ahl mit darauffolgenden Tage durch die D irection 
verständigt, erklärte der H err F inanz-C oncip ist August D im itz, 
dem kundgegebenen V ertrauen bc'8 V ereins entsprechen zu wollen.

cheude F ü h ru n g  der Cassa-Geschäfte der D ank  der V ersam m ­
lung durch Erhebung von den S itzen  kund gegeben.

5 . H ierauf verlas der neu gewühlte H err V erc in s- 
D ircc to r D r. Heinrich C o s t a  seinen Aufsatz: „ D ie  F re i­
m aurer-L oge in  J llh ric n  während des französischen I n t e r ­
reg n u m s; ein B e itra g  zur Geschichte der F re im aurere i,"  
un ter Vorw eisung dreier F re im aurer-S chürzen  von verschie­
denen G ra d e n , der Abschrift eines F re iinaurcr-A ufuahm ö- 
D ip lo m s , eines S ieg e ls  und einer E in ladungskarte.

6 . Nach gestellter U m frage dcö H errn  Vorsitzenden, 
ob noch Jem and  das W o rt ergreifen w olle , und nachdem 
dieß nicht geschehen, erklärte derselbe die S itzung  geschlossen.

S o  geschehen am  O bigen  und von den anwesenden 
dreien D irec tio n s - M itg lie d e rn , sowie vom S chriftfüh rer 
gefertigt.

5»n*. Heinrich Costa.
Josef P fe ifer , Johann Poklukar.
Protokollsführer. B r .  E . H . Costa.

Geschäfts - VrrtheUung.
B eim  E in tritte  der neuen D irection  des histor. V ereins 

fand nach dem A ntrage des B e re in s-D irec to rs  in G em äß­
heit des §. 19  der V e re in s -S ta tu te n  eine b isher noch nicht 
bestandene, förmliche V erthciluug der m ateriellen, adm ini­
strativen und wissenschaftlichen Agenda der D irection  unter 
die D irec tio n s-M itg lied cr S ta t t ,  wodurch eine zweckmäßige 
und rasche B ehand lung  der Geschäfte und zcitrechte H e ra u s­
gabe der „M ittheilungen  des histor. V ereines" möglicher w ird .

Die Freimaurer-Loge in M yrren mährend des 
fraDöflschen Interregnums.

E in  B e itra g  zur Geschichte der F reim aurerei.
V on Da*. H . Costa,

I m  M o n ate  F eb ru a r 1 8 5 5  starb in  Laibach der letzte 
bekannte F re im aurer der Loge, welche während des franzö­
sischen In te rre g n u m s in J llh ric n  bestand, und cs ist n u n ­
m ehr gegönnt, au s  seinen M ittheilungen  und au s jenen 
eines früher verstorbenen M itg liedes jener Loge E in iges zu 
veröffentlichen, w as nicht nur fü r die Geschichte eines K önig­
reiches der österreichischen M onarchie und zunächst unseres 
V aterlandes K ra m , sondern auch fü r die Geschichte der 
F reim aurerei im A llgem einen, zur Erhellung des W esens 
derselben nicht ohne Interesse sein dürfte.

D ie  F re im aurer-L oge in  J llh ric n  wurde am 1. F cbr. 
1 8 1 2  gegründet, und führte den T i t e l : »La R. □  (R espec­
table loge) Franco-llly r ie n n e , sous le litre  d istinc tif des 
Amis du Roi de Rome et de N apoleon;«  sie hatte zu Laibach 
im s. g. R edou tcn -G ebäude  ih r , a u s  mehreren Gemächern 
bestehendes V ersam m lungs-Localc, dessen Fenster nach Außen 
bis auf eine kleine O effuung zugem auert w a re n , und es 
w ar der Z ugang fü r Jed e rm an n , der nicht zur Gesellschaft 
gehörte und nicht geladen w ar, durch drei T hüren  verschlossen.



L . - .  581 
de la

D ie  Einladung zu den Versammlungen geschah mittelst feite der Kugel noch fünf solcher Bänder gedacht werden
können. Im  Piedestal der Säule ist an der einen viereckigen 
Wand ein Winkelmaß und ein Z irke l, und in der andern 
ein Brunnquell angebracht, aus welchem Wasser in einen 
Becher fließt. Neben dieser Säule steht auf einem ähnlichen 
Piedestale eine m it der rechten Hand auf eine abgestutzte 
Säule sich stützende weibliche F ig u r, welche in der linken 
Hand einen Lorbcrzwcig hält, und zu deren Füßen ein Löwe 
liegt; diese F igur stellt somit offenbar die K ra ft oder Stärke 
vor. I m  Piedestal dieser F igur ist in dem einen Felde ein 
Spiegel, in welchem sich eine Schlange besieht (Selbst­
erkenntniß) und in dem andern ein A angebracht. Auf der 
entgegengesetzten, nämlich an der rechten Seite des Bogens, 
dem Rande zu steht eine ähnliche S äu le , wie die oben 
beschriebene, und ist in dem einen Felde des Picdcstals ein 
Anker und in dem andern eine Wage und ein m it einem 
Auge Gottes geschmückter Scepter angebracht. Neben dieser 
Säule erhebt sich auf einem gleichartigen Piedestale eine 
entkleidete, und nur ganz leicht m it einem M ante l oder 
Tuche etwas umhüllte weibliche F igur m it einer Sonne 
am Busen und einer Lilie in  der rechten H and; sie stellt

versiegelten Einladungskarten folgenden In h a lts :
A l ’ 0  de Laybach, le J du m .'.■‘tie 1 de la V 
(3 u  lesen: A 1’Office de Laybach le Jour du mois de l'ai 

venerable Loge 581 — .)
T. C. F.

(b. h. Tres eher Frere.)
La P .. \  □  Franco -Illy rie nne , sous le litre  d istinctif des Amis 

du Roi de Rome et de Napoleon, a la faveur de vous prdvenir qu’ 
eile tiendra ses travaux le ä heures
präcises du en son Local accoutumd.

Vous 6tes invite ä l ’dclairer de vos lumieres- et ä venir partager 
les douceurs de 1’ amitie.

V . ' .  8 . ' .  P L . - . . N . - .  M . - . ß . - . V . - . S . - . C . - .
(8 u  lesen: Je Vous saluc par les nombres mysterieux qui vous sont 

connus.)
Par mandement de la R . '.  □  

Votre ddvoud F . ' .
P. S.
N P . V 0 S V P . \

(ß u  lesen: Nous prendrons vos ordres Secrdtaire.
si Vous participiez.)

11 y aura reception au Grade.

Von Außen: A  Monsieur

thümliche Sym bol der französisch-illyrischen Loge, die sich 
F ranco-illyrienne nannte, weil J lly rien  dem französischen 
Kaiserreiche unmittelbar einverleibt war.

D ie  Aufnahme der M itglieder der französisch-illyrischen 
Freimaurer-Loge fand unter Förmlichkeiten S ta t t ,  welche 
die männliche Unerschrockenheit, Standhaftigkeit, Treue und 
Verschwiegenheit beurkunden sollten; geistig begabte, inWisscn- 
schaften oder schönen Künsten unterrichtete Männer waren am 
willkommensten, und mußte sich jedes M itg lied , welches M itte l 
hatte (und auch solche wurden gesucht), zu einer Aufnahms­
gebühr und zu jährlichen Beiträgen verpflichten, woraus die 
Ausgaben der Gesellschaft und die mannigfaltigen Unter 
stützungen, die der Verein nach verschiedenen Seiten und 
Richtungen angedcihcn ließ , bestritten wurden.

D as aufgenommene oder im Range beförderte M itg lied 
erhielt eine Aufuahms - Urkunde, ein D ip lom  folgender 
Beschaffenheit: F o lio -F o rm a t und Kupferstich. Ganz oben 
ein Wolkenhimmel, durch welchen links der Neumond, rechts 
die Sonne blickt, zwischen beiden aber ein großer S tern im 
Strahlenglanzc prangt, in  dessen M itte  ein großes N ange­
bracht ist. Unter dem Sterne und in denselben hinein reichend 
sitzt ans einem von Wolken getragenen Schilde ein Genius, 
der in  seiner Linken einen Oelzweig hält, und den franzö­
sischen Adler m it den Donnerkeilen umarmt. Unter dieser 
Gruppe schwebt in den Wolken ein B and, welches folgende 
Initia l-Buchstaben trüg t:
A ." . L  .• . G .*. D ." .  G .*. A .". D .•. L ’ U .•. ( Is t  zu lesen: A la gran­

deur du Genic Admiration de V Univers.)

Z u r Linken des Diplom-Bogens erhebt sich eine Säule 
in  gemischtem S ty le , welche auf ihrer Zinne eine m it Lilien 
verzierte Kugel trägt, von welcher sieben Bänder m it Quasten 
in  der A rt herab hängen, daß auf der unsichtbaren Kehr-

D asV ie reck(f(j) und drei Punktes.’.) waren das eigen- somit die Wahrheit vor. Im  Piedestale ist in beut einen
Felde ein Senkblei, in dem zweiten ein flammendes Herz, 
in  welchem ein Dolch steckt, zu sehen. Diese Gruppe, 
nämlich die beiden Säulen und die beiden Figuren, sind 
am unteren Rande des Bogens mittelst eines Parqueten- 
Bodcns verbunden, in  dessen M itte , auf einer S tufe erhöht, 
M inerva m it allen ihren Attributen und den M aurer-W erk­
zeugen sitzt. Inm itten  der beschriebenen Zeichnungen und 
Embleme steht folgender Text des D ip lom s per extension:

A tons les Macons reguliers rdpandus sur la 

surface de la terre 

Salut, Force, Union.

Nous vdndrable et Officiers de la R . - . C*.; Franco-illyrienne sous 
le litre  distinctif des Amis du Roi de Rome et de Napoleon regulie- 
rement constitude a L* 0  . de Laybach et asscmblde par les nombres 
mysterieux eomme des vrais macons, Declarons, Ccrtifions et älte­
ste ns que le T . ’ . C . ’ . F . ' .  age de
ans, natis de departement de
possede le (troisiemc) grade symbolique , que soil zele et la puretd 
de ses moeurs Pont fait cherir de tous les F . \  F . - . en foi de quo 
nous lu i avons donne le prdsent et pour qu’il ne puissc servir qu’au 
d it F nous lu i avons fait apposer sa signature en 
marge Ne Varietur, asm qu’il receive Joie, Satisfaction et Secours, 
s 'il se trouvait dans le besoin, offrant le meine retour ä chaque F 
qui se prdsentera de votre part

Fait et ddlivrd dans un lieu tres dclalre, ou regnen! la Paix, le 
Silence et la Chari td , le seizieme Jour du deuxieme mois de l ’An de
la V. L  . ' .  — -------------- -- —  58X 2-------- rdpondant au Seize mars 1812
Ere Vulgaire.

Folgen nenn Unterschriften verschiedener D ignitare und 
Brüder der Loge, dann steht unter den Unterschriften l in k s :
Scelle et tim bre par Nous, r e c h t s :
Garde de Sceaux et Timbres Par mandement de la R. L.

Unterschrift: Unterschrift:
Secretaire.



D a s  angehängte Wachssiegel hat etwas mehr als 
Thalergröße und folgende Umschrift:
I7 v  Franco-lllyrienne S. L. T. D. dos amis du Roi de Rome et de 

Napoleon.
I n  der M it te  des S iegels ist ein von S trah len  umge­

bener S te rn  und in  dessen M itte lpunkte ein G. D en S te rn  
schließt ein Dreieck e in , an dessen linker Seite das W o rt 
A m ic ilia , rechts C aritas, und unten 0  . de Laybach steht. 

Noch ist zu bemerken, daß von den früher beschriebenen 
S äu len die linke beiläufig in  der M it te  m it einem B , die 
rechte aber m it einem J versehen is t,  was Jerome Bonaparte 
heißt, beim H ieronim us Bonaparte w ar Großmeister aller 
Freim aurer des französischen Reiches, und w ar ihm  in  dieser 
Eigenschaft vom Kaiser eine ansehnliche jährliche D o ta tion  
aus dem Staatsschätze bew illig t.

Jedes M itg lie d  der Freimaurer-Loge hatte eine Schürze, 
welche nach Verschiedenheit des Grades, den das M itg lie d  
bekleidete, verschieden war. D ie  Schürze des ersten Grades 
w ar ans weißem, schwarz eingesäumten Leder, ein Schuh 
hoch, %  Schuh bre it; oben w ar die Schürze nach Vorne 
umgebogen, auf welchem Umbuge ein Todtenkopf m it zwei 
Todtcnknochcn gemalt w a r ; im  Spiegel der Schürze ein 
Dolch m it c ilf ihn umgebenden Feucrflam m en, ebenfalls 
gemalt. D ie  Schürze des zweiten Grades bestand auch aus 
weißem Leder, w ar jedoch m it einer blauseidenen Einfassung 
versehen und etwas größer, als jene des ersten Grades. 
D ie  Zeichnung daran ist gem alt: im  Spiegel der Schürze 
steht ein Tempel zwischen zwei hohen S ä u le n , deren jede 
drei aufgesprungene G ranatäpfe l t rä g t; über den G rana t­
äpfeln der linken S äu le  blickt der Neumond in t blauen 
H im m el hinter Wolken hervor; die G ranatäpfe l der rechten 
S äu le  sind von neun blauen Sternen umgeben. I n  der 
M it te  der linken S äu le  steht der Buchstab J und an der 
rechten S äu le  der Buchstab B (Jerome Bonaparte). Neben 
jeder S äu le  steht ein Eichbaum. A n beiden Seiten des 
Tempels sind kleine O pfera ltäre m it brennenden O pfer- 
flammen und vor dem Tempel M aurer-W erkzeuge , dann 
ein D o lch , ein Buch m it unleserlicher S ch rift und ein 
Todtenkopf m it den gewöhnlichen Todtenknochen, endlich 
noch eine W eltkugel angebracht. Oben ist die Schürze nach 
Vorne ebenfalls umbogen, und ist auf diesem Umbnge, 
sowie unm itte lbar unter demselben ein Frauen - Antlitz in 
Sonnenstrahlen sichtbar.

D ie  Schürze endlich des dritten Grades ist bedeutend 
größer, als die vorbeschriebcne; sie ist aus weißem Seiden­
stoffe, m it kirschrother Seide gefüttert und m it gleichen 
Bändern eingesäumt, dann aber reich m it G o ld  und Seide 
in  Farben gestickt. D e r gewöhnlicheUmbug oben nach Vorne 
hat einen goldgestickten, s. g. Drudenfuß m it einem großen 
G, wie im  früher beschriebenen S iegel. I n  der M it te  der 
Schürze ist in  Farben gestickt ein Tem pel, zu welchem acht 
S tu fen  hinauf führen und hinter welchem sich ein Fürsten­
mantel ausbreitet, den eine Grafcnkrone schmückt. Z u  beiden 
S e iten  des Tempels stehen zwei Säu len in  dorischer O rdnung

wie der Tempel ; in  der M it te  der S äu le  links ist wieder 
ein J  und in  jener rechts das B in  G old  gestickt zu sehen. 
I m  übrigen Raume sind'd ie S onne , der M on d  in t letzten 
V ie rte l, und alle möglichen M aurer-W erkzeuge nebst einem 
O liven  - Bäumchen m it G o ld  und in  den angemessenen 
Farben gestickt.

W ir  haben oben gesehen, daß »zele et purete des 
inoeurs« die gepriesenen Eigenschaften eines Freim aurers 
der französisch-illyrischen Loge w aren, dem „les  douceurs 
de Fam ilie, Joie, Satisfaction et Secours« zugesagt wurden, 

die er aber auch seinerseits seinen B rüdern  zu gewähren 
sich verpflichtete. „L a  P a k ,  le Silence et la Charite« waren 
die herrschenden Tugenden dieser Freim aurer-Loge, die zum 
Zwecke hatte, so weit es den B rüd e rn  bis zum dritten Grade 
bekannt w a r , die rein menschliche Vollendung in  Tugend 
und Geselligkeit anzustreben, und dam it kunstsinnige W e is ­
heit zu verbinden, weßhalb den B rüdern  bei der Aufnahme 
zur P flicht gemacht w urde , stets M änner von Ehre und 
Rechtschaffenheit zusein und brüderlich an einander zu halten, 
wie verschieden sie auch sonst in  Denkweise, R e lig ion  und 
bürgerlicher S te llung  sein mochten. Diese Loge w ar sofort 
der Vercinigungspunkt ausharrender Freundschaft gebildeter 
und inte lligenter, nebenbei auch wohlhabender M änne r von 
G enie, M acht und E in flu ß , welche sonst einander w ahr­
scheinlich zum größten T h e il ganz fremd geblieben wären, 
während sie in  dieser Vereinigung das M it te l fanden und 
die Aufgabe hatten, das T a lent kennen zu lernen und in  
der bürgerlichen Gesellschaft zur Geltung zu bringen. A lle  
Discusionen über R e lig ion  und Staatsverfassung waren 
von ihren Versammlungen ausgeschlossen, und fanden diese 
nur zu philanthropischen und wissenschaftlichen Zwecken, wie 
auch zum geselligen Vergnügen S ta t t,  daher es sehr erwünscht 
w a r, wenn einer der B rü d e r in irgend einer K unst, wie 
z. B .  in der Tonkunst, Fertigkeit besaß, in  welchem Fa lle  
er sich in  den Versammlungen der Loge zu produciren hatte.

I n  der Nacht vom 6. auf den 7. Sept. 1812 ver­
schwand der Advocat D r. Franz Rcppitsch aus Laibach * ) ,  
nachdem er am Abend zuvo r, wie gewöhnlich, m it seinen 
Freunden in t W irthshause beim s. g. Heidukcn ein G la s  
W ein , und dicßmal vielleicht ein Gläschen zuviel getrunken 
hatte; die öffentliche M e inu ng , welche sich vom „gchcim niß- 
vollen Freim aurer - O rden " allerlei Vorstellungen machte, 
schrieb das Verschwinden des D octo rs  den Freim aurern zu, 
ohne jedoch irgend einen andern G rund dafür zu haben, 
als daß der Verschollene bei jenem abendlichen Trinkgelage 
über die Freim aurer geschimpft hatte.

*) I n  Bezug hierauf findet sich in den Polizei-Rapporten der M a irie  
Laibach nachstehende Stelle: Rapport vom 15. bis letzten Februar 
1813: Pres du village Salloch dans la Mairie du m6me nom l'eau 
avoit jette dehors le corps de L’avoue sieve Francois Repitscli, 
qui depuis le 7. Sept. 1812 etoit dgare et dont je Yous ai fait 
mention dans mon rapport du 15. Nov. 1812 au Nr. 1739.

D . Red.



Dieß sind die Mittheilungen jener beiden ehrenwerthen 
M änner und Hingeschiedenen Brüder der bestandenen fran- 
zösisch-ittyrischen Freimaurer-Loge, welche sich nach Reocen- 
Pirung des Königreiches J lly ricn  durch die österr. Waffen 
auflöste. Einer jener beiden Brüder übernahm bei der A uf­
lösung der Loge sämmtliche Utensilien derselben in Verwah­
rung , welche bei der Aufnahme und Beförderung, sowie 
bei den sonstigen Versammlungen gebraucht wurden, und 
worunter sich allerlei Symbole der Freimaurerei befanden; 
sie wurden jedoch in der Folge, nach geschlossenem Pariser 
Frieden, vertragen, verschleppt und auch vom Verwahrer 
absichtlich vernichtet.

Berzeich n iß
der

evmcvöunQcn im OaQrc 1863.
( For t se t zung. )

LX . Vom historischen Vereine im  Regierungsbezirke von 
S c h w a b e n  und N  e u b e r  g :

110. 27. und 28. Jahresbericht des Vereins pro 1861 und 
1862. Augsburg 1862. 8.

111. D ie  römischen Steindenkmäler, Inschriften und Gefäß- 
stempel im M axim ilian 's  Museum zu Augsburg. Von 
M . Mezgcr. Augsburg 1862. 8.

L X l. Von der königl. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften 
in P r a g :

112. Sitzungsberichte. Jahrg. 1862. Prag 1862. 8. Zwei 
Hefte. (Jänner — J u n i, J u li —  December.)

LXH. Vom Herrn Josef S c h e i g e r ,  k. k. Postdircctor, 
Conservator und corresp. M itgliede des histor. Vereins 
fü r Ä ra in , in G raz :

113. Eine Urkunde in O rig ina l. Erlaß M axim ilian 's, Erz­
herzogs von Oesterreich, an den Landeshauptmann in 
K ra in , ddo. Neustatt 20. M ärz 1594 —  betreffend 
den Verkauf des zum „Gottshauß Pletriach gehörigen, 
bei Seiscnbnrg ligundcn Zchcndt."

U X III. Vom Verein fü r hessische Geschichte und Landeskunde 
in K a s s e l ,  dessen

114. Zeitschrift. Kassel 1862. 9. B d . 8.
115. M itg lieder-Vcrzeichniß pro 1862. Kassel 1863. 8.
116. Mittheilungen. N r. 5 , 6 , 7 , 8. —  8.
LX1V. Von der k. k. Central-Commission zur Erforschung 

und Erhaltung der Baudcnkmale, deren
117. Mittheilungen. Wien 1863. 4. V III. Jahrg. Jun i.
LXV. Von der juristischen Gesellschaft in L a i b a c h :
118. D ie  Kohlcn-Tarife und die Südbahn. A ls Manuscript 

gedruckt zu Laibach 1863. Von Friedrich Langer. 8.
LX V I. Vom Museum Carolina-Augusteum in S a l z b u r g ,  

dessen
119. Jahresbericht pro 1860, 1861, 1862. Salzburg. 8. 

3 Bände.
L X V II. Vom histor. Verein fü r Nassau in W i e s b a d e n :
120. Annalen des Vereins. VII. 1. Wiesbaden 1863. 8.
121. Ncujahrsgabe. D er Rhein-Ucbergang des Feldmar­

schalls Blücher m it der schlesischen Armee bei Canb 
am 1. Jänner 1814. Wiesbaden 1863. 8.

122. M ittheilungen des Vereines. N r. 2. Wiesbaden 1863.8.
L X V ,II. Vom Hcnncbergischcn altcrthnmsforschenden Vereine 

in M e i n i n g e n :
123. Nene Beiträge zur Geschichte deutschen Alterthums. 

2. Lies. Meiningen 1863. 8.

LX IX . Vom germanischen Museum in N ü r n b e r g :
124. Anzeiger. N r. 4  de 1863. 4.
LXX. Vom Herrn Anton Auf recht ,  D irector und Inhaber 

der Handelsschule in M a rbu rg :
125. Rescript S r .  Majestät Kaiser Franz II ., ddo. 1. H o r­

nung 1806, anläßlich des Friedensschlusses. E in ge­
druckter Bogen. Fol.

126. Rescript Kaiser Franz I I . ,  ddo. 8. A p ril 1809, an 
die Völker Oestcrreich's, anläßlich Seines Abganges 
zur Armee. (Deutsch und slovenisch.) Zwei Druck­
bogen. Fol.

LX X I. Vom Herrn Prof. Dr. Beda D n d i k ,  Ehrenmitglied 
des histor. Vereins fü r Krain, in B rünn, dessen Werk:

127. Mührcn's allgemeine Geschichte. 2. B d . Vom 1 . 906 
bis 1125. B rünn  1863. 8.

LXXIJ. Vom Alterthums-Vereine in W i e n :
128. Bericht und Mittheilungen desselben. B d . VI. Wien 

1863. 4.
129. Ueber die vorchristlichen Culturepochen M ittc l-Europa 's 

und die Quellen der deutschen Urgeschichte. Von Dr. 
Eduard Frcih. v. Sacken. Wien 1862. 8. E in Band.

L X X V IIl. Von der gelehrten Estnischen Gesellschaft in 
D o r p a t :

130. Schriften dieser Gesellschaft. N r. 2. Beiträge zur 
Kenntniß estnischer Sagen und Ueberlieferungen. Von 
I .  H urt. D orpat 1863. 8. E in Heft.

131. Schriften. N r. 3. Des Herzogs Johann Albrecht zu 
Mecklenburg Versuch auf Livland. Von Dr. Carl Loh- 
meycr. D orpat 1863. 8. E in Heft.

132. Oeffentliche Versammlung der Gesellschaft zur Feier 
ihres 25jährigcn Bestehens am 18. Jänner 1863. 
D orpat 1863. 8. E in Heft.

133. Berichte über 12 M onats-S itzungen. Dorpat. 12 
Octav - B lä tter.

LXX1V. Vom Verein fü r Lübcck'schc Geschichte und A lter- 
thumskundc in Lübeck ,  dessen

134. Zeitschrift. Lübeck 1863. 8. II. 1.
LXXV. Vom Herrn I .  C. H o f r i c h t e r ,  Notar inWindisch- 

graz, dessen
135. Ansichten aus Steiermark. XXIV . X XV . Heft. qr. 4. 

(Schloß Schwanberg, Schloß Frauenthal.)
LXXVI. Von der Lesehalle deutscher Studenten in  P r a g :
136. D ie  Lesehalle deutscher Studenten zu Prag. 1848 bis 

1862. Prag 1862. 8. Ein Heft.
LX X Y II. Vom historischen Verein fü r das Württembergische 

Franken, dessen
137. Zeitschrift. V. 3. Jahrg. 1861. VI. 1. Jahrg. 1862. 

Kürpclsau s. a. 8. Zwei Hefte.
LX X V IIl. Bom Herrn S im on H e i m a n n ,  Privatier in 

W ien :
138. D as Buch „D ie  Reden Josef's" 3. und 4. Theil, ent­

haltend: Ernte, Früchte, Lustgarten, Rechtsgutachten, 
Commentare, Entscheidungen im  Gebiete des Wissens 
zum Nutzen fü r Jedermann, verfaßt m it göttlicher H ilfe  
von m ir Josef Schwarz, gedruckt beim gelehrten Herrn 
Israe l Bak unter der Regierung unsers Allergnüdigstcn 
Herrn und Sultans Abdul Aziz hier im  heil. Lande 
Jerusalem. Im  I .  621. KL Z. (1861.) —  (Auf dem 
ersten B la tte  vor dem T ite l —  Hebräisch): Geschenk, 
übersendet vom Verfasser meinem lieben, würdigen, 
hochzuverchrenden Herrn Heimann in Wien hier in t 
heil. Lande Jerusalem im F rüh lings-M onate  622. 
KI. Z. (1862.) —  D er kleine Joses Schwarz.



(Nota unter der Vorrede, erstes B la t t ) :  „Dieses 
„Buches wegen ward ich von S r . Majestät dem Kaiser 
„von Oesterreich —  Freund von Wissenschaft und Kunst 
„ —  G ott erhöhe seinen Glanz —  m it einem Ringe 
„und goldnen Medaille literis et artibus beehrt, —  
„und vom Herzog in Bayern, der Gnade und W ohl- 
„wollen übt —  sein Glanz möge erhöhet werden —  
„m it einer Medaille zum Freundschafts - Andenken."

LXX1X. Vom Herrn Andreas S a d l e r ,  k. k. Landes- 
gerichtS - Adjuneten in Laibach:

139. Allgemeine Länder- und Völkerkunde. Von Dr. Heinrich 
Berghaus. S tu ttga rt 1837. 8. Fünf Bände.

LX X X . Von der k. k. Central-Commission zur Erforschung 
und Erhaltung der Baudenkmale in  W i e n :

140. Mittheilungen. Wien, J u l i  1863. 4.

LX X X !. Vom Herrn Anton A u f r e c h t ,  D irector und 
Inhaber der Handelsschule in  M a rbu rg :

141. Jahresbericht der Handelsschule und der damit ver­
bundenen Lehranstalten in M arburg a. d. D rau  pro 
1863. M arburg. 8. E in Heft.

L X X X il. Vom Herrn Dr. B a rtlm ä  S u p p a n z ,  k. k. Notar 
in  Laibach:

142. Partezettel nach dem am 28. Jun i 1835 verstorbenen 
Fürsterzbischofe Augustin Gruber. E in B la tt. 4.

LXXX1II. Vom Herrn k. k. Comitats - GerichtSrathe Dr. 
"Andreas V  o i S k a in  Laibach:

143. Rede des Landtags - Abgeordneten Herrn Herman, 
gehalten im steierischen Landtage den 16. M ärz 1863. 
Govor poslanca gospoda Hermana v štajerskem de­
želnem zboru IG. dan marca 1863. Poslovenil in 
založil Fr. Levstik. V Ljubljani 1863. 8. E in Heft.

144. Denkmünze: Sv. C iril i Melodij. 1863. R. Uspomena 
na tisuč god, slavil sv. C irila i Melodija, slav. apo- 
stolah. Zagreb 1863.

LXXX1V. Vom Verwaltungs-Ausschüsse des Ferdinandeums 
in I n n s b r u c k :

145. Ferdinandeum. Rechnungs-Ausweis und Personal­
stand am 1. Jänner 1863. 8. E in Heft.

146. Zeitschrift des Ferdinandeums. Innsbruck 1863. 8. 
3. Folge. 11. Heft. Enthaltend: Leben und Heldentod 
des Grafen Ludwig v. Lodron, k. k. Feldhauptmauns. 
Von A lo is M origg l. —  2. Beiträge zur Geognosie 
T iro l's . Von Adolf Pichler.

LX XX V . Von der k. k. N orm a l-H aup tschu l-D irection in 
L a i b a c h :

147. Einladung zur öffentl. Prüfung nach dem 2. Semester 
1863. Laibach. Fol. E in  Bogen.

LXXXV 1. Vom Gesammtverein der deutschen GeschichtS- 
und A lterthum s-Vereine in S t u t t g a r t :

148. Correspondenzblatt. N r. 4 , 5 , 6 de 1863. 4.
LX XX V II. Von der Oberlausitz'schen Gesellschaft der Wissen­

schaften in G ö r l i t z :
149. Neues Lausitz'sches Magazin. Herausgegeben von 

G .T.L.H irche. G örlitz l863 . 40.33b. ZweiteHälfte.8.
L X X X V II!. Von der k. k. Unter - Realschul - D irection in  

L a i b a c h :
150. E ilfte r Jahresbericht der Unter-Realschule 1863. 4, 

E in Heft.
LXXX1X. Vom Herrn Vereins - Ausschuß - M itgliede D r. 

E. H . C o sta in Laibach:
151. Heirats-Vertrag ddo. 3. Febr. 1737 zwischen Franz 

Ernst von Steiuhoffen, der Landschaft in  Krain ge- 
schwornen Schrannen-Sollicitator und M a ria  M a r­
garetha Jerschinouitschin von Lebensgriff (s ic). —  
O rig ina l.

XC. Von der k. k. Gym nasial-D irection in L a i b a c h :
152. Jahresbericht des Ober-Gymnasiums in Laibach pro 

1863. Laibach 1863. 4.
XCI. Von der k. k. N orm al-H auptschu l-D irection in  

L a i b a c h :
153. Classification der Schüler Ende 186§. Laibach. 4.
XCII. Von der k. k. Central-Commission zur Erforschung

und Erhaltung der Baudenkmale in W i e n :
154. Mittheilungen. Jahrg. V III. August. Wien 1863. 4.

XC III. Vom Herrn A lo is S t u b e l ,  k. k. Bezirksamts- 
Kanzellisten in L it ta i:

155. Ein unechter, zum Verkauf am hl. Grabe in Görlitz­
gefertigter Silberseckel.

156. Eine minder gut erhaltene Bronce-M ünze des Imp. 
Antoninus pins.

157. Eine römische Kupfermünze des Claudius I.
158. D re i Pfennigstück des Großherzogthums Oldenburg, 

fü r das Fürstenthum Birkenfeld.
159. Eine schweizerische Kupfermünze vom I .  1850.
160. Cinq. Centimes-Stück Napoleon's Hl. 1857.
161. Ein Zw ei-SonS-S tück Ludwig X V I. vom I .  1791,
162. Eine messing. Jetton Ludwig XV. vom I .  1744 m it 

dem R. optima principi.
163. Ein Viere-Pfennig-Stück vom I .  1852.
164. Ein D re i-P fenn ig-S tück vom I .  1861.
165. V ie r Kupfermünzen, unkenntlich.

(Fortsetzung folgt.)

Nachdem m ir in  der General-Versammlung des historischen Vereins fü r K rain vom 8. J u li l. I .  die Ehre zu Theil 
wurde, zum Director dieses patriotischen Vereines erwählt worden zu sein, so erlaube ich m ir, an alle P. T. Freunde 
des Vaterlandes und der Geschichte, und zunächst an die hochgeehrten Herren Mandatare und M itglieder des Vereines 
die inständigste B itte  zu stellen, die Vereins-D irection zur Lösung der schönen und ersprießlichen Aufgabe des Vereines 
m it wissenschaftlichen und materiellen M itte ln  gütigst unterstützen zu wollen. Es ist eine Ehrensache fü r Krain und 
insbesondere auch fü r die M itglieder des histvr. Vereins, daß der Verein fortbestehe und kräftig emporblühe; deßhalb, 
hoffe ich m it festem Vertrauen ans die freundliche Gewährung meiner dringenden B itte .

L a i b a c h  am 1. August 1863. D er Vereins - D irector
Dr. Heinrich Costa.

Verlag des histor. Vereins für Krain. — Druck von Jgn. v. Kleinmayr §» F. Bamberg in  Laibach.



Mittheilungen
des

historischen V er e in e s  snr Krnin
im August 1863.

Redigirt von dem Secretär und Geschäftsleiter, k. k. F inanz-Concipisten A u g u st  D im itz .

I n h a l t :  Z ur Geschichte der Reformation in Srnin . 1. Actcnstücke über die Vertreibung der Prädicanten von der Pfnrre S .  Cantinn. —  
M onats - Versammlung. —  Vereins-Nachrichten. —  Vcrzeichniß der neu aufgenommenen Mitglieder und der Erwerbungen.

Zur Geschichte der Reformation in Kram.
I.

Actenstücke über die Vertreibung der Prädicanten von der Pfarre 
S .  Cantian.

1 . G e r i c h t  von T h o m a s  (C h rö n ) ,  B ischof von  Laibach; 
Lorenz, A b t zu S itt ic h , und  ,dem L andcsvicedom , ciclo. Laibach 
1 6 . J u l i  1 5 9 8 ,  an  E rzh . F e rd in an d .

D u rch  E n . F s tl. D u rch l. ist u n s  a l s  D ero sc lb en  gnädigst 
verordneten  C om m issarien  noch vom  an dern  M a r t i i  ncchsthin 
gnedigst anbefohlen w orden , die P s a r r  S .  C a n tia n  bei A u e rs ­
perg  sam m t derselben angehörigen  F i l ia le n ,  welche durch die 
bei vielen J a h r e n  her a lld o rt gewesten scctischcn P rcd ic an ten  
in  g a r  erbärm lichen S t a n d  und  V erw ü stu n g  gerathen , P rie s te r  
A ndreen  P is c a to r  a lsb a ld  c in zu ra n m b en , n achm als aber 
unsere V errich tu n g sre la tio n  nach H o f  zu schicken.

D a r a u f  berichten w ir  E . F s tl. D chl. gehorsam st m ö g ­
lichster K ürze nach, daß w ir  ja  nach E m p fah u n g  angeregter 
l .  f. C om m ission a lsb a ld  entschlossen gewest, die E xequ irung  
derselben in  co n tinen t! fü rz n n em b en , sein aber um  w illen 
des heurigen , ziemlich lan g  gew ehrten L an d tag s , auch anderen 
G eschäften h a lber d arob  abgehalten  w orden . A ls  w ir  aber 
den d ritten  P fin g stfc icrtag  jü n g s th in , d. i. den 1 2 . M a i ,  
von h ie r v o r T a g s  aufgebrochen und  u n s  säm m tlich nach 
S .  C a n tia n  verfüg t, haben  w ir  H e rrn  W eikardtcn  von A u er­
sperg m it v ielen P erso n en  w o h lb ew ch rte r, w ie auch zween 
seelische P re d ic a n te n , die in  der P farrk irch  sich gleich zu der 
P re d ig t  bereiten w ellen , a lld a  angetroffen. D e n e n  w ir  a l s ­
bald  die u n s  anbefohlene lan d csfs tl. C om m ission neben Ucber- 
an tw o rtu n g  des an  die G eb rü d e r von A uersperg  lau tenden  
B e fe h ls  m ündlich nachlcngs entdeckt m it dieser ernstlichen 
V e rm a h n u n g , E r  w olle stracks diese V ero rd n u n g  th u n , d am it 
I h r e r  D ch l. gncd. R eso lu tio n  gem äß die P rcd ic an ten  von 
dorten  a lsb a ld  hinweggcschafft w erden und  sich fe rn e r a ld a  
n it  b e tre ten , viel w eniger dem angehenden P f a r r e r  einigen 
ungcbürlichcn E in tra g  erweisen lassen. U nd obw ohl E r  e ins 
und  an d e rs  zu seinen verm ein ten  B e h e lf  h e rfü rg ebrach t, sich 
dem auch stark widersetzt und  u n s  also von unserer V e r­
richtung abw endig  zu machen v erm ein t, haben w ir u n s  solches 
d u rch aus nichts i r re n  la ssen , sondern  vblcrnennte zween

vcrfürcrische P rcd ic an ten  a n s  der Kirch, d a rin n en  sie gleich 
I h r e  Lutherische Lieder gesun gen , hinw eg verschafft, b a ld  
d a ra u f  ist eine P rocession  u m  die Kirch herum  beschehen, 
der jetzig P f a r r h c r r  auch durch mich B ischoffcn, w eilen  von 
H e rrn  P ä tr ia rch en  n iem and a lld a  gew est, u n te r  der Kirch- 
th ü r  in v c s tir t , n achm als in  die Kirchen zum  A lta r  geleitet 
und a lld a  ordentlich bestätigt und der P fa rrm e n ig  (G em eind e) 
so sich in g ro ßer A nzah l und gewißlich ü ber 2 0 0  (?) P erso n en  
beisam m en b efunden , nach verrichtet' P re d ig t  u n d  dem A m bt 
der h. M e ß  fürgestellt w orden . D e n  Kirchschlüsscl aber haben 
w ir  von gedachten H e rrn  von A uersperg  ü ber v ie lfä ltige V e r­
m ah n u n g  nicht bekoinmcn m ögen. Nach D iesen  haben  w ir  
den P f a r rh o f  eingenom m en und  die d arin n en  geweste P r e ­
d icanten noch desselben T a g s  bei S onnenschein  m it allem  
dem I h r ig e n  hinweggeschafft. W ie  n u n  E r  H e r r  v. A u e r­
sperg von dorten  hinw eg verruckht, h a t er a lsb a ld  in  unseren 
a lld o rten  sein durch seinen K hellner einen U n te r th a n , welcher 
den P re d ig ts tn h l v o r der P farrk irche a u s  christlicher A ndacht 
aufrichten w ellen , in 's  Gschloß A uersperg füh ren  und  in  
einen T h u rn  w erfen lassen , etliche a b e r ,  so u n s  Fleisch 
und an deres um  unsere B c z a lu n g  hergegeben, gleichsam au f 
A uersperg  e r fo rd e r t ,  sic g e s tra f t, und  ihnen  deßwegen ih r 
V ieh  au f den Zoblspergischen G ru n d  und  Landgericht ge­
n om m en, u nd  a l s  w ir  fü r  solchen U n te rth an en  ihn  schriftlich 
ersucht, h a t er noch den an d ern , so die S ch re iben  ü b e ra n t­
w o rte t, zugleich in  die V erh a ftu n g  genom m en, d a ru n te r  d an n  
W o lf  H a n ,  C h ris to f W ritb e r  u nd  obvcrm cld ter K hellner 
die R a d lfü h re r  und  A ufw ieg ler (w ie sie d an n  ih re n  U n ge­
h orsam  fürsetzlich in  unserer G eg en w art m ehr a l s  zuviel in s  
W erk  scheinen lassen) sein sollen. U nd ob gleichw ohl E r ,  
H e r r  v. A uersperg , den U n te rth an en  d a s  genom m ene re v e -  
r e n te r  V ieh  au f unser so starkes Zusprechen w iederum b 
re s t i tu i r t ,  so h a t er doch entgegen sie alle a u s  der P oseß  
w iederum b und  zu zw eienm alen a u s  des P f a r r e r s  G e lü b d  
genom m en und  I h n e n  allen  G eh o rsam  bei L eibesstraf v er­
boten. Z u  dem neue D a z  und  neue D ienstbarkeiten  alle in  
zu diesem E n d  au f sie geschlagen verm einend sie dadurch 
von ih re r  D ev o tio n  zu bewegen. I t e m  der eine P rä d ic a n t ,  
welcher sich noch allew eil in dem S ch lo ß  A uersperg  a u fh ä lt  
und  sonntäglich die P re d ig t  a lld o rt verrichtet, h a t neben dem 
an d ern  seinem C ollcga den Ju g en d zeh cn t g ew altth ä tig  ein-


